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DieVerschiebungderBrigittabrücke.HeutefrühumneunUhrwurde
in Gegenwartdes BürgermeistersSeitz mit der Verschiebungder Bri- ¬
gittabrückebegonnen ,die um12Uhrbereits durchgeführtwar .Umdie-¬wunderbaren technischen
semwunderbareindrucksvollenBchauspielbeizuwohnenwarenVertreter
desBundesundderGemeindein grosserZahlerschienen ,Bundesminis-¬
ter Dr .SchürffmitführendentechnischenFunktionärenseinesDepar-¬
tements ,derPräsidentdesNationalratesMiklas ,Landeshauptmann

dieDr .BureschundLandeshauptmannstallvertreterZwetzbacher,Vizebür-¬
germeisterEmmerlingundHoss,dieStadträteSiegel,Breitner,Kokrda

TandlerundWeber,MagustratsdorektorDr .HartlundFeuerwahrkomman
sant Ung .Wagner ,Direktor Spängler von den städt .Strassembahnen

sowievieleGemeinderäteundMitgliedervonBezirks¬
vertretungen .OberbauratDr .Mmsil ,BauratKünstlerund

IngenieurDr.SchumachererläutertenanderHandvonPlänendie
technischeDurchführungderBrückenverschiebung.
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66. 573Menschenin derFürsorgederGemeinde .Manmachtsichin derOef-¬
fentlichkeit nur schwer eine Vorstellung über den gewaltigen Unfangdes

FürsorgeapparatesderGemeindeWienundderstetigwachsendenAnsprüche,
die infolge der ungünstigen Wirtschaftslage an die Stadtverwaltung ge - ¬
stellt werden . Sosind am . November1924nicht wenigerals 66 . 573Hilfs -¬
bedürftigealler Artin derObhutderGemeindegestanden .Dieseschonso
erschreckendhoheZahl stellt leider aller Voraussichtnachnochnicht
denHöhepunktdar ,dadie Wintermonateerfahrungsgemässimmereinweite¬
res Anschwellenmitsich bringen ,Schongegendie . Oktoberist einZu-¬
wachsvon426Personenzuverzeichnen.Am. April1924wardieGesamtzahl

62. 131.der Hilfsbedürftigen ,die in der Obhutder Gemeindestanden ,
Es sind also in diesen sieben Monaten . 442hilfshedürftige Menschenzuge
wachsen. Vonden66. 573HilfsbedürftigenallerArt ,dieam1 .November1924
inderObhutderGemeindestanden,waren. 630indenstädtischenVersor-¬
gungshäusernund1928imKrankenhausLainz ,imKarolinen-undLeopoldstädter-¬
Kinderspital ,im Brigittaspital ,in den LungenheilstättenBaumgartnerhöhe,
Kreuzwiese ,in BadHall ,Sulzbach ,SanPelagiountergebracht .DieHeil-und
Pflegeanstalten der GemeindeWienfür Geisteskranke beherbergten . 193
Patieten .In denWaisenhäusern,in der ErziehungsanstaltEggenburg,inden
KinderherbergenGrinzingundamTivoli ,imZentralkinderheimbefandensich
2 278 ,imAsyl - undWerkhaus . 097undin einer ReihevonPrivatanstalten
beiZahlungdervollenVerpflegskostendurchdieGemeinde. 478Menschen.
Insgesamtwarenalso am . Novemberdieses Jahres in dengeschlossenenAn- ¬
stalten20. 604Personen,fürderenErhaltungundWartungausschliesslich
dieGemeindeaufzukommenhatte .Dazukommen30. 904Erwachsene- alte ,nicht
mehrarbeitsfähigeMenschen- denendieGemeindemonatlicheinenErhal-¬
tungsbeitragzahlt .Für15 . 085Kinder ,die teils bei Pflegeparteienunterge-¬
Dracht sind ,teils von den eigenen Eltern nur mit Hilfe der Gemeindeaufge - ¬
zogen werden können ,müssen Pflegegelder entrichtet werden .Von demUmfang
der Fürsorgetätigkeit der GemeindeWienerhält manvielleicht erst dann
dasrichtigeBild ,wennfestgestelltwird ,dassWiener-NeustadtundSt .Pöl-¬
ten zusammen,also die beidengrösstenStädteNiederösterreichs ,mitihren

66 . 573 Menschenzurückstehen ,65. 000EinwohnernanKopfzahlhinterjenen
die sich in derObsorgederGemeindeWienbefinden .DieZahlder inAnstal-¬
ten aller Art untergebrachten 20 . 604Hilfsbedürftigen entspricht ungefähr
derEinwohnerschaftvonBaden .DievonderGemeindeWiendurchdieSchul-¬
ausspeisunggeübteFürsorge ,durchdie rundzwanzigtausendunterernähr-¬
te Kinder in den städtischen Volks - undBürgerschulen ,sowie in denKin- ¬

dergärtenihre Mahlzeiterhalten ,sei nochergänzenderwähnt .

DieZiehungderWagprämie.DieVerlssungderPrämievonfünfzigMillio-¬
nen Kronen der fünfprozentigen Teilschuldverschreibungen ( Prioritäts - ¬
obligationen)I.Emission,findetamFreitag ,den2 .Jänner1925um9Uhr
vormittagsimSektionszimmerIVdesNeuenWienerRathausesstatt .

- .
EineJugendwanderherbergeimWinter .DieJugendwanderherbergeinMittern
dorf bei Bad Aussee wird vom Wiener Jugendhilfswerk auch in den Winter - ¬
monatenoffen gehalten .Platz ist für 24 Jugendäiche .Anfragen ,obPlätze
freisind,müssenanOberlehrerZehetleitnerinMitterndorf,steirisches
Salzkammergut ,gerichtet werden .DieNächtigungsgebührbeträgtdreitau-¬
sendKronen .DieHeizungist gesondertzubezahlen.
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Absage der Donnerstagsitzungen /desGemeinderates .
DienächsteGemeinderatssitzungFreitagVormittag.
Die fürDonnerstag den18 .d .M .10UhrVormattagund
4 Uhr Nachmittag anberaumten Sitzungen des Gemeinderatesentfallen .

DienächsteSitzungdesGemeinderatesfindetFreitag ,den19 ,d .M.
um 9 Uhr Vormittag statt .
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